
Faire und verlässliche Einkommen, Beschäftigungssi-

cherheit und gute Arbeitsbedingungen sind für weit 

über 90% der Beschäftigten bei Galeria Karstadt Kauf-

hof existenziell. Das zeigen die Zwischenergebnisse 

der ver.di-Befragung, an der sich bereits nach vier Ta-

gen knapp 4.000 Beschäftigte beteiligt haben. Fort-

schritte gab es bei den Verhandlungen zum Gesund-

heitstarifvertrag und der Beteiligung am Zukunftskon-

zept. So gibt es erste Prozessbeschreibungen zur Be-

teiligung der gesetzlichen Interessenvertretungen, von 

ver.di und der Bundestarifkommission an der Entwick-

lung eines tragfähigen Zukunftskonzepts. 

Die Zwischenergebnisse sind auch in anderer Hinsicht 

eindeutig: 75% der Befragten wollen mehr Fachperso-

nal und dadurch eine höhere Beratungsqualität. Und 

84% der Befragten fordern eine höhere Personalbe-

messung in der Fläche. Hier zeigt sich, dass nicht nur 

die Beratungsqualität ein wichtiges Thema ist. Es ist 

auch mehr Personal nötig, damit die Beschäftigten gu-

te und gesunde Arbeitsbedingungen haben, die sie 

nicht krankmachen.

Die Antworten der Arbeitgeber in den Verhand-

lungen vom Montag waren demgegenüber wie ein 

Schlag ins Gesicht: Sie verweigerten Investitionen 

in die Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft, 

hielten am Personalabbau fest und forderten Gehalts-

verzicht für die nächsten zwei Jahre. 

Obwohl die Verhandlungen mit den Vermietern und 

Verpächtern zur Senkung der Mieten über die Sitzung 

des Gläubigerausschusses hinaus weiterlaufen, will 

die Arbeitgeberseite bei den Tarifverhandlungen ei-

nen schnellen Abschluss und baut Druck auf. Dabei 

glänzt sie mit Phantasie- und Perspektivlosigkeit. Das 

sind keine Grundlagen für die Zukunft von Galeria 

Karstadt Kaufhof. So zeigt man gegenüber den Be-

schäftigten keinen Respekt! 

Öffentlicher Druck zeigte Wirkung

ver.di und die Mitglieder der Bundestarifkommission 

(BTK) sagen klar: Flexibilität ist keine Einbahnstraße 

und darf schon gar nicht zu Lasten der Beschäftigten 

gehen. Wir halten an unseren Positionen fest und for-

dern Investitionen in eine Beschäftigungs- und Quali-

fizierungsgesellschaft. 

Die BTK hat am Dienstagmorgen in einer öffentli-

chen Aktion deutlich gemacht, dass man so nicht 

mit Beschäftigten umgehen kann, die seit Jahren das 

Unternehmen am Laufen halten. In einem Demons-

trationszug von der ehemaligen Kaufhof-Hauptver-

waltung in die Kölner Innenstadt zeigten sie lautstark, 

was sie vom Umgang der Arbeitgeberseite halten und 
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veranstalteten dort vor Kaufhof und Karstadt eine 

Protestkundgebung. Dabei erfuhren sie viel Solidarität 

von den dortigen Beschäftigten und Kunden. 

Erst nach dem öffentlichen Druck zeigte sich die 

Arbeitgeberseite verhandlungsbereit. Sie bewegte 

sich bei der Gründung einer Beschäftigungs- und 

Qualifizierungsgesellschaft (Transfergesellschaft). 

ver.di fordert für die von Kündigung bedrohten 

Kolleg*innen eine tarifvertragliche Absicherung für 

mindestens 12 Monate. Noch geben die Unterneh-

mensleitung und der Generalbevollmächtigte Geiwitz 

keine Informationen darüber, wie hoch der finanzielle 

Beitrag des Eigentümers René Benko für die Tansfer-

gesellschaft sein wird. 

ver.di und der Gesamtbetriebsrat haben gemein-

sam durchgesetzt, dass der Personalabbau in Höhe 

von 10% in den weiter bestehenden Filialen unter 

Vorbehalt eines Gesamtpakets vom Tisch ist! 

Allerdings will die Arbeitgeberseite unseren Integrati-

onstarifvertrag und die dort vereinbarte stufenweise 

Angleichung der Gehälter an die Flächentarifverträge 

aushebeln. Stattdessen sollen die Beschäftigten bis 

2022 auf Gehaltserhöhungen verzichten und danach 

soll es nur kennzahlenabhängige Gehaltserhöhungen 

geben. 

Die Beschäftigten sind die größte Gläubigergruppe. 

Sie haben durch enorme Arbeitsbelastung und Ver-

zicht in den vergangenen Jahren ins Unternehmen in-

vestiert. Wir machen uns weiter stark für die Beschäf-

tigten und ihre Zukunft. 

Organisiert euch, kämpft zusammen um jeden 
Arbeitsplatz und um gute, gesunde Arbeit – 
werdet Mitglied bei ver.di!
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SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

www.handel.verdi.de 


